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Kapitel 1

N ick blieb mitten auf dem Weg stehen, der zum 
Haus führte. Die kleinen Kieselsteine knirschten 

unter seinen Füßen, und als er seinen schweren KoBer 
neben sich zu poden fallen ließ, sSritzten ein Saar Eteine 
zur Eeite. 

Lr atmete die salzige Zuft ein. 
Der  stets  frische  Wind fuhr  ihm in  den Kragen. 

Gum  älück  blitzte  die  Eonne  hinter  ein  Saar 
Echvfchenwolken  herMor  und  wvrmte  ihn  auf. 
Gumindest vußerlich.

Nick schluckte. 
Ls fühlte sich an, als hvtte er sein halbes Zeben auf 

Eri Zanka Merbracht, nicht nur wenige Vonate. Hier war 
alles so anders, und doch emSAng ihn die alte Rilla mit 
einer unMerhoBten Rertrautheit. 

Die frisch gestrichenen »ußenwvnde schimmerten in 
der Eonne wie Diamanten. Der jasen war erst kürzlich 
gemvht worden, und hinter den Dünen glvnzte das Watt 
in den Eonnenstrahlen. 

!Nick, da bist du ?a endlichI Warum hast du nicht 
angerufen« 1ch hvtte dich doch am pahnhof abgeholt.P

U



Dotti  drückte  die  Lingangstür  der  Rilla  so 
schwungMoll auf, dass sie mit einem lauten Toltern 
gegen die Wand schlug. Eie stürmte auf ihn zu, ihr 
langes,  dunkles  Haar  wehte  hinter  ihr  im frischen 
Wind. 

Nur wenige Eekunden sSvter fand er sich in einer 
festen ömarmung seiner Cante wieder. 1hr bekannter 
Duft umAng ihn und gab ihm die äeborgenheit, nach 
der er sich gesehnt hatte.

!Ls ist so sch2n, dass du da bist. 1ch kann dir gar 
nicht sagen, wie sehr ich dich Mermisst habe.P Dotti 
wandte sich zur Rilla hin um, doch schon im nvchsten 
Voment sah sie ihn mit hochgezogenen »ugenbrauen 
über ihre Echulter hinweg an. !Warum stehst du denn 
hier noch wie angewurzelt herum« Komm rein und 
erzvhl mir, was du erlebt hastIP

Nick lvchelte Merhalten und strich sein Haar glatt. 
Vit aller Kraft zog Dotti ihn an der Hand zum Haus. 

Lr schnaSSte seinen KoBer und taumelte hinter ihr her. 
Kaum hatte er den hellen Flur betreten, l2ste sich 

die »nsSannung in seinen Echultern. Der äeruch nach 
antikem Holz und einem Hauch KaBee emSAng ihn. 
Eofort erinnerte er sich an die jenoMierung, an das 
Jhaos und an Henrik. 

»ls  hvtte  er  ihn  allein  mit  seinen  äedanken 
heraufbeschworen, legte sich eine große Hand schwer 
auf Nicks Echulter. 

!äut, dass du wieder da bist. Deine Cante ist mir 
schon geh2rig auf die NerMen gegangen. Eeit Cagen 
redet sie nur Mon deiner »nkunft.P

Henrik  kloSfte  ihm  freundschaftlich  auf  den 
jücken.

!Na,  komm,  wir  setzen  uns  auf  die  Cerrasse, 
genießen ein wenig die Eonne, und du erzvhlst mir, was 
du erlebt hast. »us deinen gelegentlichen Nachrichten 
konnte ich ?a nun wirklich nicht Miel herausziehen.P 
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Dotti zog an seiner Hand und ließ erst los, als sie die 
weitlvuAge Cerrasse erreichten. 

!Wo sind denn die ävste« Hast du den Hotelbetrieb 
schon wieder aufgegeben«P

Nicks Cante schüttelte den KoSf so heftig, dass ihre 
langen Haare nur so durch die Zuft :ogen. !Was denkst 
du denn Mon mir« Eelbstredend sind wir ausgebucht. 
Echon Vonate im Roraus.P Eie Merschrvnkte die »rme 
Mor der prust und sah ihn ein wenig beleidigt an. 

!Die meisten sind in Keitum unterwegs. Heute ist 
Varkttag, und du weißt doch, wie Couristen sind. Der 
Varkt ist wirklich überschaubar, aber sie wollen so Miel 
wie m2glich erleben. önd mehr »ction gibt es hier 
schließlich nicht.P

Nick ließ sich seufzend auf einen der Cerrassenstühle 
sinken. Eein ganzer K2rSer schmerzte, und er fühlte 
sich innerlich leer. 

Dotti wuselte herum und knallte schließlich zwei 
große Cassen auf den Cisch. Damit holte sie ihn aus 
seinen ärübeleien zurück. 

!Eo, ?etzt gibt es erstmal einen Willkommenstee, 
natürlich mit einem großen Echuss Friesenlik2r, so, wie 
sich das hier geh2rt. Deine »nkunft muss schließlich 
gefeiert werden.P 

Eie legte ihre Hand auf die ihres NeBen. !Nick, ich 
kann dir gar nicht sagen, wie froh ich bin, dass du 
wieder da bist.P

Nick zog alarmiert  die  »ugenbrauen hoch.  !1st 
irgendetwas Sassiert«P 

!Hier ist Miel Sassiert. Wir haben im letzten halben 
-ahr einiges erlebt, das kannst du mir glauben. Du 
erinnerst  dich  doch  bestimmt  noch  an  Ziam  und 
Fiona.P 

!Deine ersten ävste,  die sich am liebsten schon 
beim Linchecken gegenseitig an die äurgel gegangen 
wvren«P
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!-a,  genauI  Die  beiden sind ?etzt  ein  Taar  und 
stellen  gemeinsam  den  englischen  »del  auf  den 
KoSf.P 

Nick Merschluckte sich an seinem Cee. !Was« 1ch 
hvtte  eher  erwartet,  dass  sie  sich  irgendwann die 
»ugen auskratzen.P 

Dotti tiSSte nachdenklich an ihre Casse. !Nach 
außen  hin  hvtte  man  den  Lindruck  gewinnen 
k2nnen. »ber ich habe Mon »nfang an gewusst, dass 
die beiden besser zusammenSassen, als  sie es  sich 
selbst eingestanden haben. 1ch habe ein »uge für 
sowas, weißt du«P 

!önd  wie  ging  es  weiter«P  Nick  nahm  die 
EteilMorlage erleichtert an. 

!Wie  gesagt5  Die  beiden  sind  sich 
nvhergekommen, und ich kann Merkünden, dass ich 
eMentuell einen klitzekleinen »nteil daran hatte.P 

Dotti grinste, ihre »ugen blitzten Mergnügt, und 
der Wind sSielte mit ihren dunklen Haarstrvhnen. 

Nick lvchelte. Lr konnte sich Morstellen, wie seine 
Cante als Ziebesengel auftrat. Doch bei ihm würde 
das nicht funktionieren. 

Lr  seufzte.  Nach  außen  hin  war  er  der 
unkomSlizierte pWZyEtudent mit den Merwuschelten 
Haaren und den CyEhirts seiner Zieblingsmetalbands. 
1n seinem 1nneren sah es oft anders aus. 

Nachdenklich ließ er seinen plick über die Dünen 
gleiten. Eie lagen unberührt Mor ihm, als hvtte sich 
in  den  letzten  Vonaten  kein  einziges  Eandkorn 
bewegt. Dahinter lag das Watt, und er h2rte f2rmlich 
das Echmatzen seiner Echritte, wenn er mit seinen 
äummistiefeln darin herumstaSfte. Dieses äervusch 
war ihm in Fleisch und plut übergegangen. Ls würde 
nicht mehr lange dauern, und das Veer würde diese 
unMerwechselbare Zandschaft wieder Merschlingen. 
pis zur nvchsten Lbbe. 
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!»ber das kann ich dir alles auch in den nvchsten 
Cagen noch erzvhlen. -etzt will  ich wissen, wie es 
auf Eri Zanka war.P Dotti riss die »ugen auf und 
ließ ihn nicht mehr mit fadenscheinigen »usreden 
daMonkommen. 

Nick  schluckte.  Lr  musste  ?edes  seiner  Worte 
überdenken,  um ihr  keine  V2glichkeit  zu  geben, 
hinter  die  mühsam  aufrechterhaltene  Fassade  zu 
blicken und gleich ganz in seine Eeele einzutauchen. 
Dotti  hatte  ein  äesSür  dafür,  wie  es  hinter  den 
Vasken der Venschen aussah. Ls würde ihn einige 
»nstrengung kosten, sie daMon zu überzeugen, dass er 
seine KoBer nicht Hals über KoSf geSackt hatte, um 
Mor seinen äefühlen zu :üchten.

!Was soll ich dir da schon erzvhlen«P 
Dotti  trommelte  mit  den  Fingern  auf  den 

Holztisch. !Vein äott, Nick, du warst ?etzt fünf 
Vonate auf dieser grandiosen 1nsel. Du weißt, es war 
immer mein Zebenstraum, mich dort niederzulassen 
und meine jeiseberichte zu schreiben. Dass ich das 
nie geschaBt habe, konnte ich nur Merwinden, weil 
ich wusste, dass du diesen Craum an meiner Etelle 
Merwirklichst. önd ?etzt sitzt du hier Mor mir und willst 
mir weismachen, dass es nichts zu erzvhlen gibt«P 

Eie stand auf, lief um den Cisch herum und beugte 
sich dann zu ihm Mor. Eie kniB die »ugen zusammen, 
wvhrend sie Mersuchte, in seinem äesicht zu lesen.

Nick nahm einen Echluck Cee, um die angesSannte 
Etille zu überbrücken. 

Dotti hatte es mit dem Friesenlik2r gut gemeint, 
und der »lkohol rann ihm warm durch die Kehle.

!Das Hotel war wirklich ein Craum, auch wenn ich 
mir nicht sicher bin, ob es dir gefallen hvtte. Ls war riesig. 
»ls wir für einen Vonat komSlett ausgebucht waren, 
hatten wir knaSS tausend ävste. Du kannst dir nicht 
Morstellen, was das für ein äewimmel war. 1ch habe 
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immer Mersucht, zu den Etoßzeiten irgendwo zu sein, 
nur nicht im ESeisesaal.P

Dotti  lachte  auf.  !Das  kann  ich  mir  Morstellen. 
1ch  hatte  mich  wvhrend  meiner  jeisen  immer  in 
kleine Herbergen eingebucht, landest6Sisch und mit 
manchmal  recht  merkwürdigen  Rermietern.  Diese 
großen  pettenbunker  waren  noch  nie  mein  Fall.P 
Eie tiSSte sich mit dem GeigeAnger ans Kinn. !Line 
Sers2nliche Note einzubringen, war mir darum auch 
wvhrend der jenoMierung der Rilla wichtig, das weißt 
du ?a. 1ch habe schon immer die önterkünfte mit dem 
sSeziellen Ltwas beMorzugt, besondere xrte, wo man das 
Herzblut der 1nhaber sSürt.P

Nick strich sich die Haare aus der Etirn. Lr kannte 
seine Cante inzwischen so gut, dass er oft Mergaß, dass sie 
sich ?ahrelang nur bei Familienfeierlichkeiten begegnet 
waren. Echon damals war sie der Freigeist der Familie 
gewesen, die überdrehte Cante, die immer tat, wonach 
ihr war, und seinen sSießigen Rater damit regelmvßig 
auf die Talme brachte.

!önd  hast  du  auch  Llefanten  gesehen«  xder 
»us:üge gemacht« Du wirst doch nicht nur gearbeitet 
haben.P

!Das Traktikum war anstrengend. Der Hotelinhaber 
hat es mit der Öualitvt sehr ernst genommen und uns 
Traktikanten nicht unbedingt mit Eamthandschuhen 
angefasst.P

Dotti nickte. !Das wvre auch nicht richtig gewesen. 
Du warst schließlich in seinem Hotel, um etwas zu 
lernen, und nicht, um auf der faulen Haut zu liegen. 
»ber  erzvhl  doch5  Was  hast  du  in  deiner  Freizeit 
unternommen« Hast du nette Zeute kennengelernt« 
äab es noch andere Traktikanten«P

Nick konnte das pild nicht schnell genug aus seinen 
äedanken Mertreiben. Für einen Voment sah er sie 
Mor sich5 die dunklen, schrvg stehenden »ugen, das 

7



samtige schwarze Haar, das in der Eonne glvnzte, 
ihre kaBeebraune Haut. Lr schob die Lrinnerung zur 
Eeite. -etzt nicht.

!Wo  tausend  Venschen  örlaub  machen,  gibt 
es  eine  ganze  Venge  »ngestellte.  1ch  hatte  ein 
Saar nette Kollegen, mit denen ich auch »us:üge 
unternommen habe.P

Nick  erzvhlte  Dotti  ausschweifend  Mon  der 
e8otischen Zandschaft Eri Zankas und ließ ein Saar 
»nekdoten ein:ießen.

!Das Witzigste war diese LlefantenyCour. jalf aus 
Hsterreich, der ebenfalls ein Traktikum gemacht hat, 
wurde Mon dem Llefanten einmal Mon oben bis unten 
komSlett  nass  gesSritzt.  Du  hvttest  sein  äesicht 
sehen sollen, als er dastand wie ein gebadeter Tudel. 
Das war wirklich lustig.P

Dotti  lachte  und  erfreute  sich  an  seinen 
Lrzvhlungen. Gum älück hatte er es geschaBt, seine 
Wunden Mor ihr zu Merbergen.

Nick  lehnte  sich  in  seinem  Etuhl  zurück  und 
streckte die peine Mon sich. Lr schloss die »ugen und 
genoss den frischen Wind, die salzige Zuft. Dieses 
Fleckchen Lrde würde ihm dabei helfen, wieder zu 
sich zu kommen.

Lr  schluckte,  wvhrend  Dotti  weiter  auf  ihn 
einSlaSSerte. Die Eonne strahlte warm auf ihn herab, 
aber sie Mertrieb die Kvlte in seinem 1nneren nicht. 
Dort, wo Mor wenigen Wochen sein Herz geschlagen 
hatte, war nur ein großes Zoch zurückgeblieben.

-a,  er  hatte  sich  auf  Eri  Zanka  wohlgefühlt.  Lr 
war gerne dort gewesen, und er hvtte sich durchaus 
Morstellen  k2nnen,  lvnger  zu  bleiben,  wenn  die 
ömstvnde sich nicht drastisch gevndert hvtten.

!Warum  bist  du  denn  nun  schon  früher 
zurückgekommen« 1ch dachte eigentlich, du wolltest 
noch einen Vonat bleiben.P
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Nick rvusSerte sich. -etzt kam es darauf an, Dottis 
Frage  zufriedenstellend  zu  beantworten,  ohne  ihr 
eine Linladung für ein Ss6chologisches äutachten zu 
überreichen.

!»ch, weißt du, irgendwie hatte ich das äefühl, 
dass  ich  schon alles  gelernt  habe,  was  es  zu  lernen 
gab. önd ich konnte es kaum erwarten, das alles hier 
auf E6lt anzuwenden. 1ch habe dir einige gute CiSSs 
mitgebracht.P 

Dotti zog die »ugenbrauen zusammen. 
!Keine Eorge.  »uch wenn so ein riesiges  jesort 

nicht unbedingt deinen Rorlieben entsSricht, kann man 
daraus einige »rbeitsweisen für die Rilla ableiten. 1ch 
habe ein ganzes Notizbuch Mollgeschrieben. Wenn ich 
meinen KoBer ausgeSackt habe, gebe ich es dir, dann 
k2nnen wir das alles mal durchgehen und schauen, was 
wir daMon hier umsetzen k2nnen.P

Nick achtete auf einen unbeschwerten Con, aber ein 
plick in das äesicht seiner Cante bewies, dass sie ihm 
kein Wort abnahm.

!Eo, es hat dich also wieder zurück auf unsere 1nsel 
gezogen, weil du genug gelernt hast.P

Dottis plick ließ keinen Gweifel daran, dass sie bereits 
eigene Rermutungen angestellt hatte, warum er so Hals 
über KoSf zurückgekehrt war.

Nick sSrang auf und unterbrach die beMorstehende 
»nsSrache.

!1ch sollte ?etzt ausSacken. »ußerdem bin ich total 
fertig. 1ch muss mich ein bisschen auruhen. Nachher 
bringe ich dir dann das Notizbuch.P
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